
Das Museum ist vom 20. bis voraussichtlich 28. Juli, längstens bis 
zum 2. August, in komplette Geschlossenheit geraten.
Was ist passiert?

Eigentlich gar nichts Besonderes. Es ist Sommer und für ein paar Tage Urlaubszeit. Da das 
Museum über keine feste Vertretung verfügt, muss im Fall eines Urlaubs, oder sonstiger 
Vorkommnisse, die die Abwesenheit des einzigen Personals, der Person, die die Türe an-
sonsten drei mal wöchentlich offen hält, bei solchen Geschehnissen muss das Museum in 
Geschlossenheit geraten. 

Die schöne, gute und erfreuliche Nachricht ist, dass es kein Dornröschenschlaf sein wird, 
in den das Museum gefallen ist, kein hundertjähriger Schlaf, auch wenn es immer mehr 
Hundertjährige gibt, die das ganze überleben könnten und erleben würden; aber ob dann ein 
küssender Prinz erwünscht ist? 

Auch wenn vor dem Museum Rosen stehen, hinter Ihnen, der Sie gerade den Text lesen, wird 
das Museum in den wenigen Tagen, wo es in Geschlossenheit gefallen ist, nicht zuwachsen 
und kein Prinz muss sich mit einer Kettensäge zur Museumstüre durcharbeiten, um dann 
die Türe öffnen zu können. Nein. Der Prinz wird nicht kommen, um sich an der ganzen Me-
tapherei von Dornröschen abzuarbeiten. Das Ganze wird kein metaphorisches, unerhörtes 
Großereignis. 

Das Unerhörte des Unerhörten ist ganz einfach im Ohr angesiedelt, in den 
Ohren, die wir an unserem Kopf tragen. In den Ohren, mit denen wir hören 
oder eben auch nicht hören. Wenn wir mit den Ohren nicht hören, nicht zuhö-
ren, bleibt das zu Hörende unerhört, das vermeintliche Hören verwandelt sich 
in einen unerhörten Hörakt. Das kommt nun mal vor, tagtäglich. Wer weiß, 
vielleicht ist das Ungehörte, das Unerhörte viel verbreiteter als das Gehörte, 
Erhörte.

Vielleicht ist das Weghören gewöhnlicher, alltäglicher als das Zuhören, wer weiß? Darüber 
müsste einmal geforscht werden. Aber das kann ich jetzt hier nicht klären, auch nicht in mei-
ner Abwesenheit, die der Grund der gerade bestehenden Geschlossenheit ist. 

Es ist ganz einfach! 

Kein Prinz wird entweder am 29.Juli oder am 3.August - der genaue Tag wird sich erst kurz-
fristig ergeben - kein Prinz wird an einem der Tage kommen. Ich, und ich bin ganz bestimmt 
kein Prinz, werde da sein und die Türe für das Museum öffnen, ganz profan, ohne vorher 
Abenteuer durchzustehen, um dann zu küssen, küssen zu müssen. Nix damit. 

Spätestens am 3. August, eventuell auch schon am 29.7.  wird das Museum wieder geöffnet 
sein.

Ich bitte Sie, die Geschlossenheit zu verzeihen, aber der Sommer.....

Ihr Roland Albrecht

P.S. 

Am 27. August ist die „Lange Nacht der Museen“ und das Museum hat ein ausgeklügeltes, 
wohl überlegtes Programm für diese Nacht erstellt. Sie sind herzlich eingeladen.


